
 

Nescit vox missa reverti. 

Das ausgesprochene (wörtl.: gesendete) Wort kann nicht zurückkehren. 
 

Der berühmte römische Dichter Quintus Horatius Flaccus (65 – 8 v. 
Chr.) ermahnt uns mit diesem Gedanken aus seiner Ars poetica 
(390), mit unserer Wortwahl sorgfältig umzugehen. Denn gesagt ist 
gesagt. Also: 

 
„Erst denken, dann reden!“ 

 
 
 

Gutta cavat lapidem. 

(Steter) Tropfen höhlt den Stein. 
 

Der berühmte römische Dichter Publius Ovidius Naso (43 v. Chr. – 
ca. 17 n. Chr.) hat diese Redewendung in seinen „Epistulae ex 
Ponto“ (4,10,5) verewigt, auch wenn dieser Ausspruch zu seinem 
Leben nicht immer passte. So erreichte seine Frau trotz ständiger 
Bitten bei Kaiser Augustus nicht, dass Ovid aus der Verbannung 
nach Rom zurückkehren durfte. Also: 

 
„Steter Tropfen höhlt den Stein –  
ein Schauer darf es auch ’mal sein!“ 

 
 
 

Amicus certus in re incerta cernitur. 

Der zuverlässige Freund wird in unsicherer Lage erkannt. 
 

Cicero greift in seinem Werk „Laelius de amicitia“ auf diese 
Weisheit des römischen Dichters Quintus Ennius (239 – 169 v. 
Chr.) zurück, die bis heute nichts von ihrer Gültigkeit verloren hat. 

 
 
 



Est rerum omnium magister usus. 

Der Lehrer aller Dinge ist die Praxis. 
 

In seinem Werk „De bello civili“ verewigte Gaius Iulius Caesar 
(100-44 v. Chr.), der berühmte römische Staatsmann, Redner und 
Schriftsteller, diese Lebensweisheit. Also: 

 
Die Praxis als Lehrerin? - Praktisch! 

 
 
 

Conversa subito fortuna est. 

Das Glück hat sich plötzlich gewendet. 
 

Der römische Geschichtsschreiber Cornelius Nepos (ca. 100 – 27 
v. Chr.), der heute in der Schule vor allem beim Übergang von der 
Spracherwerbs- zur Lektürephase gelesen wird, formulierte dieses 
vielen nur allzu bekannte Faktum in seinem Atticus (10, 1). Also: 

 
„Mach dich also nicht 
zum Sklaven deines Glücks!“ 

 
 
 

Abducet praedam, 

qui occurrit prior. 

Wer zuerst kommt, mahlt zuerst. 
 

Titus Maccius Plautus, römischer Komödiendichter aus Sarsina in 
Umbrien (um 250 – 184 v. Chr.) verwendet diesen Ausspruch 
(wörtlich etwa: Die Beute wird nehmen, wer zuerst kommt) in 
seiner Komödie „Pseudolus“ („Lügenmaul“). Also: 

 
„Vorsicht“, sagt die Bibel: „Die Ersten werden die Letzten sein!“ 


